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Jur Lage.
* Der Reichspräsident hat den Reichskanzler mit einer

neuen Kabinettbildung beauftragt , und dieser hat sich an die
zwcilstürkste Partei , die Unabhängigen gewandt , deren Wortfüh¬
rer Crispicn , der schon an seinem ausländischen Dialekt als
xchier Deutscher zu erkennen ist, mit schärfsten Schlagworten
dankend abgelehnt hat . Ob es nach diesem kategorischen Nein
die Mehrhcitssozialisien wagen , sich.an einer Regierungsbildung
DU beteiligen , ist iinmerhin fraglich , denn sie müssen natürlich
ider unabhängigen - Agitation Rechnung tragen , die ihnen in
diesem Falle unbedingt „Verrat am Proletariat " vorwerfen
Würde . Es ist das Leidige an der deutschen Politik vor dem
Kriege , daß wir auf der extremen Rechten nur Vertreter eines
ilmsgesprochenen Herrenstandpunktes hatten , wodurch eine ebenso
/extreme Linke mit entgegengesetztem Klaffenkampfprogramm direkt
gezüchtet wurde . In Süddcutschland ist das nicht so in Erschei¬
nung getreten , aber die schweren inneren und äußeren Verhält¬
nisse haben auch bei uns dem linken Radikalismus Zuwachs ge¬
bracht , und deshalb wollen die Mehrheitssozialisten lieber in
Opposition gehen , um nicht noch mehr Mandate an die Radi¬
kalen zu verlieren . Wir glauben zwar nicht , daß das der Fall
Wäre , denn cs scheint uns , daß eine Scheidung der vernünftigen
Arbeiterelemente von den Utopisten und Gewaltpolitikern schon
bei diesen Wahlen stattgefunden hat , aber die Mehrheitssozialisten
scheinen eben nach dem Ergebnis der Wahlen keine Lust zu
haben , mit der Deutschen Volkspartei zusammenzugehrn . Es
Wäre also , wenn die Sozialdemokratie auf diesem Standpunkt
heharrt , nur eine Regierung der bürgerlichen Parteien möglich , die
aber auch nur eine Mehrheit bilden könnte , wenh ihr die Demo¬
kraten beitreten , was ebenfalls sehr unsicher ist. So bleibt nur
voch eine Regierung der bisherigen Koalition übrig , die still¬
schweigend einmal von der gemäßigten Rechten , ein andermal
von den Unabhängigen unterstützt würde , oder aber eine Regie¬
rung der Rechten , die ebenso stillschweigend jeweils von den
Demokraten gestützt wird . Nach außen hin sind solche Kombi¬
nationen wenig erfreulich^ da die Regierung nicht den nötigen
Rückhalt hat , und dementsprechend auch nicht auftreten kann . Wir
möchten also hoffen , daß im nationalen Interesse sich eine trag¬
fähige Mehrheit findet , die einen ruhigen Wiederaufbau im In¬
nern wie Lach außen hin ermöglicht.

Auch in Oesterreich  haben wir eine Regierungskrisis,
die darauf zurückzuführen ist, daß die Christlich -Sozialen die
Politisierung des Heeres , wie sie sich in den Vertrauensmänner-
wahlen darstellt , nicht mitmachen wollen . Ueberhaupt wird jetzt
in Oesterreich das großdeutsche Moment wieder scharf in den
Vordergrund gerückt, was Wohl auch mit zu dem Konflikt zwischen
Christlich -Sozialen und Sozialisten geführt hat , die eine Ver¬
söhnungspolitik mit den Tschechen führen wollen . In Ita¬
lien  hat die Brotpreiserhöhung gleichfalls Anlaß zu einer
Regierungskrisis gegeben . Die tieferen Ursachen dieser Krisis
liegen jedoch in den parlamentarischen Verhältnissen , die einen
Abstieg der nationalistischen Regierung zu Gunsten gemäßigter
Elcmenie fordern . Die katholische Partei und die Sozialisterl
haben die Mehrheit im Parlament , es ist also die neutralistische
Koalition wieder am Ruder , und deshalb wurde Giolitti
mit der Regierungsbildung betraut . Irgend welche Hoffnungen
dürfen wit aber auf Giolitti bezüglich der Erleichterung der
Friedensbedingungen nicht setzen, denn die Italiener werden ihre
imperialistische Politik auf dem Balkan und in Nordafrika fort-
setzen, und dazu bedürfen sie der Hilfe ihrer gleichgesinnten
Bundesbrüder . Zwischen England und Frankreich
scheint zur Zeit ein stiller Kampf um die Frage der Ausfüh-
rung der Friedensbedingungen durch Deutschland geführt zu

^n , daß die wirtschaftliche und politische
7,;A.,^ ''ischlandZ größte Vorsicht im Interesse der Gesamtent-
E nu ? «n ^ "piitschen Verhältnisse erfordert , während Frank-
dU und Wiedergutmachung « denkt, und an
D " er " " angelsächsischer Hilfe erworbenen
für dum n aen m diesem Bestreben keinen Versuch
D n „ ^ peinigen und auszusau en
wi lcko! u « v ? ^ ' den fortgesetzt wird , so kann es . was
de sch? Nal 7 ^ / ' 7 ? Et° nt haben , passieren , daß das
st nstn von re^ a au * Verzweiflungstat greift , mag

N ^ isoder links ausgehen , und dann können die
A mtt Millerand und Genossen sehen , wo
sie »nt ihrer „Wiedergutmachung « bleiben . Auch die Verhält-

L eioiLn ' d ^ wstg - Die Kämpfe der Polm und
Bolschewisten dauern fort ; zwar melden die Polen dauernd von

Siegen , wenn man aber den polnischen Presseapparat kennt , so
weih man , wieviel „ Hiebe « auf einen solchen polnischen Sieg
fallen . Aber es mag sein , wie es will , die Kämpfe im Osten
bedeuten immer eine Gefahr für uns , und deshalb ist der Zu-

-sammenschluß der weitesten Teile des deutschen Volkes direkt
eine Notwendigkeit . O . 8.

Zur Frage der Regierungsbildung.
^ -̂ Berlin , 11. Juni . Der Reichspräsident hat den Reichs¬

kanzler mit der Neubildung des Kabinetts beauftragt . Der
Reichskanzler wird sich noch im Laufe des Tages mit dem Reichs¬
tagsabgeordneten Crispien  von der unabhängigen sozial¬
demokratischen Partei in Verbindung setzen.

Die Unabhängigen lehnen ab.
Berlin , 11 . Juni . Der Reichskanzler hat an die U .S .P.

ein Schreiben gerichtet , in dem er sie als zweitstärkstc Partei des
künftigen Reichstags zur Beteiligung an der Regierung aufsor¬
dert . Der Abgeordnete Crispien hat namens seiner Partei diese
Aufforderung abgelehnt . Die U .S .P . stehe auf dem Standpunkt
rücksichtslosen proletarischen Klassenkampfs mit dem Ziel der Be¬
seitigung der kapitalistisch militaristischen Klassenherrschaft . Sie
erstrebe die Besitzergreifung der politischen Macht durch das Pro¬
letariat und dessen Alleinherrschaft bis zur Verwirklichung des
Sozialismus . Für die U .S .P . komme nur eine rein sozialistische
Regierung in Betracht , in der sic die Mehrheit habe , den bestim¬
menden Einfluß ausübe und in der ihr Programm die Grund¬
lage der Politik bilde . — Ov Herr Crispien dieses „Ideal«
nicht lieber in dem ihm am nächsten stehenden Lande , nämlich
der Tschechoslowakei , verfolgen möchte.

Berlin , 12 . Juni . Verschiedene Blätter finden , daß die
Ablehnung des Versuchs , mit den Unabhängigen zusammen eine
Regierung zu bilden , in ziemlich brüsker Form erfolgte.

Wie dem „Berliner Lokalanzeiger«  mitgeteilt
wird , dürste der Reichspräsident kaum vor Sonntag einen ande¬
ren Parlamentarier mit der Neubildung des Kabinetts beauf¬
tragen . Die am Sonntag stattfindende Sitzung der sozialdemo¬
kratischen Fraktion bilde augenblicklich den Angelpunkt der Krise.

.Der „Vorwärts«  sagt , die Unabhängigen hätten mit der
Ablehnung die Bildung einer Rechtskoalition erzwungen . Ihre
Begründung dieses Schrittes enthalte eine Häufung von falschen
Voraussetzungen und Unwahrheiten . Sie hätten Bedingungen
stellen können , um die Sozialdemokratie in ihrem Bestreben , das
Steuer weiter nach links zu drehen , zu unterstützen . Die Un¬
abhängigen erklärten auch jetzt, Deutschland ganz allein regieren
zu wollen , obwohl erst am 6 . Juni nur 4,8 Millionen Stimmen
für sie abgegeben worden seien und 20,4 Millionen Stimmen
gegen sie, obwohl bei den Reichstagswahlen 5,5 Millionen für
die Sozialdemokratie , gegen 4,8 Millionen Stimmen der Unab¬
hängigen abgegeben worden seien . Das deutsche Volk werde
jetzt die Regierung bekommen , die die Unabhängigen gewollt
hätten , daß die unabhängigen Wähler über diesen Erfolg ihrer
Stimmabgabe vor Erstaunen auf den Rücken fallen würden.

Der „Berliner Lokalanzciger«  meint , selbst
wenn die Mehrheitssozialisten nicht in die Koalition gehen wür¬
den , würden die bürgerlichen Parteien mit Einschluß der Demo¬
kraten stark genug sein , um eine feste Koalition zu bilden.

Die „Tägliche Rundschau«  würde einen Ausschluß
einer arbeitswilligen Sozialdemokratie von der Regierung für
einen schweren Fehler halten . Der Sozialdemokratie ständen alle
Tore offen . Wenn sie sich weigere einzutreten , falle die Ver¬
antwortung allein ihr zu.

Der Termin des Zusammentritts
des neuen Reichstags.

Berlin , 11 . Juni . Den Abendblättern zufolge wird der
neue Reichstag am 24 . Juni zusammentretcn.

Ein englisches Urteil zum Ergebnis
der Reiälstaasrvablen.

Amsterdam , 10. Juni . Die „Daily News " schreibt zu dem
Ergebnis der deutschen Reichstagswahlen : „Die wirtschaftliche
Lage Deutschlands war ein Mühlstein am Halse der bisherigen
Regierung . Für diese tragen tatsächlich die Alliierten eine
größere Verantwortung als die deutsche Regierung . Selbst
wenn sich in Deutschland hervorragende Staatsmänner fänden,
würde dies doch wenig helfen , wenn die Alliierten die in den
letzten Monaten verfolgte Politik fortsetzen . In diesem Falle
wäre die Auslösung Deutschlands unvermeidlich . Ein Auf¬
schub der Konferenz von Spaa  kann dem neuen deutschen Mini¬

sterium , falls ein solches zustande kommt , ermöglichen , die Lage
zu klaren , verlängert aber auch die Zeit lähmender Ungewiß¬
heit , die an der Hoffnungslosigkeit und Apathie der Deutschen
schuld ist. Wenn die Alliierten in Spaa unmögliche  For¬
derungen stellen , wie man sie täglich aus Frankreich  hört,
so wird jede deutsche Regierung , die nichts als dies Wahlergeb¬
nis hinter sich hat , binnen einem Tage verschwinden.

Zur italienischen Ministerkrifis.
Rom , 11. Juni . Zu der Ministcrkrise schreibt „Giornale

d'Jtalia «, es herrsche die Meinung , daß Giolitti  mit der
Bildung des Kabinetts betraut werden würde und daß er das
Kabinett auf der breiten Grundlage einer demokratischen Koa¬
lition bilden werde.

Frankfurt a . M ., 11 . Juni . Wie die . Frankfurter Ztg .« aus
Rom meldet , ist Giolitti offiziell mit der Kabinettsbildung be¬
auftragt worden.

Immer wieder das Ansfaugungsprogramm.
Paris , 11 . Juni . Die Botschafterkonferenz trat heute Vor¬

mittag unter dem Vorsitz von Jules Cambon zusammen . Sie
beschäftigte sich mit verschiedenen Fragen , die auf die Art des
Vorgehens bei der Ausführung des Friedensvertrags Bezug
haben.

England und Frankreich.
Amsterdam , 11 . Juni . Der diplomatische Mitarbeiter des

„Evening Standard « erklärte auf Grund einer Mitteilung von
zuständiger Regierungssette , die Behauptung , daß in der Entente
eine Spaltung bestehe, sei unrichrig . Das Verhältnis zwischen
Lloyd George und Millerand sei höchst herzlich und es gebe keine
Mißverständnisse und keine Uneinigkeit zwischen den beiden
Regierungen — Wenn man so geflissentlich betonen muß , daß
die Freundschaft fortbesteht , dann ist die Sache nicht ganz
richtig.

Z«rWttk«Lage.
Wie die Schwarzen weitz gewaschen werden.

Landau , 11 . Juni . Vom französischen Kriegsgericht wur¬
den wegen Abdruck eines Artikels über die schwarzen Besatzungs¬
truppen , in dem die französischen Behörden eine Beleidigung er¬
blickten, der Verleger des „Nordpfälzer Tagblatts « in Rocken-
Hausen zu 10 000 Mark Geldstrafe , der Redakteur dieser Zeitung
zu 6000 Mark Geldstrafe , der Verleger des „Kirchheimbolander
Anzeigers « zu einem Monat Gefängnis und 10 000 Mark Geld¬
strafe , der Verleger des „ Kuseler Tagblatts « zu 8000 Marl
Geldstrafe und der Verleger des „LokalanzeigerS « in Odemheim
am Glan zu 1000 Mark Geldstrafe verurteilt.

Die französische Willkürherrschast
- in Oberfchlefien.

* Bresla », 11 . Juni . Einer Meldung aus Gleiwitz zufolge
erhielt Bürgermeister Dr . Geißler vom hiesigen französischen Ge¬
neral den Auftrag , über die Vorgänge von Donnerstag Nacht
auf der Großen Mühlstraße keinen Bericht nach Berlin zu er¬
statten , ferner , die Genehmigung für eine für Freitag einberufene
Massenversammlung im Stadtgarten , in der energischer Protest
gegen das Gebarm der französischen Soldaten erhoben werden
sollte, nicht zu erteilen . Trotz Strafandrohung hat er diesem
Befehl mit der Begründung nicht entsprochen , daß zur Erteilung
eines solchen Verbots die Franzosen allein nicht befugt seien,
vielmehr eine Entschließung der Alliierten , wozu auch die Ita¬
liener , Engländer und Amerikaner gehörten , erforderlich sei.
Er ist deshalb heute Vormittag seines Amtes enthoben worden.

Die deutsche Opposition
im neuen dänischen Schleswig.

Sonderburg , 11 . Juni . Die Stadtvertreter lehnten mit 13
gegen 8 Stimmen einen Ankag von dänischer Seite um Bewil¬
ligung von 20 000 Kronen zur Ausschmückung der Stadt an¬
läßlich des Besuchs des dänischen Königs ab . — Der General¬
ausstand hat sich in der ersten Zone auch auf die Zeitungsbetriebe
ausgedehnt , sodaß Zeitungen nicht mehr erscheinen . — Die/
internationale Kommission hat neuerdings 10 Streikende au»
Sonderburg und Umgebung ausgewiesen und nach Flensburg
geschasst. Ihre Familien erhielten Befehl , bis zum Samstag .
das Gebiet der . ersten Zone ebenfalls zu verlassen.

Die polnisch -bolschewistischen Kämpfe.
Kopenhagen , 11. Juni . Nach einem Telegramm aus War¬

schau sagt der polnische Eeneralstabsbericht : Zwischen der
Düna und der oberen Deresina hat die polnische Gegenoffen¬
sive in schweren Kämpfen den Widerstand des Feindes ge¬
brochen . Es ist zu einer Ausgleichung der Front gekommen



sodaß die Kämpfe jetzt wieder in dem Gebiet stattsinden,
von dem die bolschewistische Offensive ihren Ausgangspunkt ge¬
nommen hatte . , In den letzten Kämpfen hat der Feind be¬
deutende Verluste erlitten . Beim Brückenkopf von Kiew jen¬
seits des Dnjepr haben polnische Abteilungen die dort ver¬
sammelten Streitkrüfte auseincrndergesprengt . Ukrainische Ab¬
teilungen haben die Stadt Human besetzt.

Polnische Siegesmeldung.
"Warschau , 11. Juni . (Deutsch -poln . Pressedienst .) Im

polnischen Heeresbericht vom 10 . Juni heißt es : Die am 10 . Mai
begonnene große Schlacht an der Beresina , die von beiden Seiten
Mit ungeheurer Kraftanspannung geführt wurde , ist gestern mit
unserem endgültigen Siege abgeschlossen worden . Es wurden
bisher über 300 ( ? ) Gefangene und 57 erbeutete Maschinen¬
gewehre gezählt . — Die Polen haben schon soviel geschwindelt,
daß man ihnen nicht aufs erstemal glauben kann.
Die bolschewistisch-litauischen

Friedensverhandlungen.
Kopenhagen , 12. Juni . Der Korrespondent der „Berlinske

Tidende " in Kowno drahtet , daß der aus Moskau nach Kowno
zurückgekehrte Teil der litauischen Fricdensabordnung demnächst
sich wieder nach Moskau zuriickbegeben wird , um die Friedens¬
verhandlungen fortzusetzen . Um bei der ferneren Entwicklung
der polnisch -russischen Kümpfe gegen jede ernste Ileberraschung
geschützt zu sein , hat die litauische Regierung die Mobilisierung
des litauischen Heeres angeordnet.
Der Kampf der Albaner

gegen die italienische Unterdrückung.
Berlin , 12 . Juni . Nach einer Meldung des „Berliner

Lokalanzeigers " aus Frankfurt -Main berichtet die „Neue Zürcher
Zeitung " , daß in Brindisi eingetrosfene Reisende mitteilten,
15 000 Albaner hätten die Brücke über die Ojuffa bei Ducali
angegriffen und einige italienische Posten gefangen genommen.
Die türkischen Einwendungen gegen den Landraub

durch die Friedensbedingungen.
Rotterdam , 11 . Juni . Wie der „Nieuwe Rotterdamsche

Courant " aus Konstantinopel meldet , besteht Grund , anzuneh¬
men , daß die Beschwerden der Türkei gegen den Friedensver¬
trag sich ausschließlich auf die territorialen Bestimmungen be¬
treffend Smyrna und Thrazien  beziehen.

Ml »»!!. ""
Donar Law über die finanzielle

und Ernährungslage Englands.
Amsterdam , 11 . Juni . In Birmingham hielt Bonar Law

gestern Abend eine Rede , m der er die Politik der Koalitions - .
cegierung verteidigte und betonte , daß durch die direkte Besteue¬
rung dev wohlhabenden Klassen zwei Milliarden Pfund Stereling
(40 Milliarden Mark nach Friedenswährung ) eingebracht sind,
was einen einzig dastehenden Fall bedeute . In der Bespre¬
chung ües Handels mit Rußland sagte Bonar Law , die Sach¬
verständigen seien der Ansicht, daß , so knapp die Ernten in
diesem Jahre auch seien , die Verhältnisse im nächsten . Jahr noch
viel schlimmer sein würden , falls Rußland nicht in den Han¬
delsverkehr einbezogen werde.

Die englische Lügenmache.
Berlin , 1l . Juni . Die auch in die deutsche Presse über¬

gegangene Meldung der „Daily - Mail " , daß in Newyock der
größte Teil der Möbel aus den kaiserlichen Palästen in Berlin
und Potsdam und auch der kaiserliche Thron zum Verkauf ge¬
langt seien , ist, wie ans Anfrage Mitgeteilt wird , frei erfunden.
— Wir haben schon früher dargnf hingewicsen , daß . die englische
Presse systematisch darauf ausgcht , das deutsche Ansehen herunter-
Msetzen.

Forderungen der englischen Bergarbeiter.
London , 11 . Juni . Die Landeskonferenz des Bergarbeiter-

bundes in London hat den Vollzugsausschuß beauftragt , die fi¬
nanziellen Zustände in der Kohlenindustrie zu prüfen , um Vor¬
schläge über Lohnerhöhungen aufstellen zu können . Ferner hat
sie die sofortige Zurückziehung der Truppen aus Irland gefordert.

Der tschechische Nationalitätenstaat.
Prag , 12. Juni . Die Abgeordnetenkammer beendete gestern

die Debatte über die Regierungserklärung . Bei der Abstim¬
mung wurde sie mit 114 gegen 189 Stimmen angenommen . Da¬
gegen stimmten alle deutschen und magyarischen Parteien , so¬
wie die tschechische Volkspartei und die NationaiLem .vkmten.
— Die Tschechoslovakei stellt jetzt denselben Nationalitätenstaat
dar wie früher Oesterreich -Ungarn , nur mit dem Unterschied,
daß jetzt die andern Rationalitäten richtig unterdrückt werden,
während man früher ihre Sprache und Kultur nicht bekämpfte.

Grubenunglück in Rumänien.
Temesvar , 12. Juni . (Agentur Damian .) Auf der Grube

„Hungana " des der Staatseisenbahngesellschaft gehörenden
Bergwerks von Anina ist das Dynamitdepot der Grube aus un¬
bekannter Ursache gerade in dem Augenblick in die Luft ge¬
flogen , als die Arbeiter den Schacht verlassen wollten . Bis
jetzt sind 173 Leichen geborgen . Außerdem wurden 36 Bergleute
mit schweren Vergistungserfcheinungen Ins Krankenhaus ge¬
knackt. 20 Bergleute werden noch vermißt.

Heuschreckenplage in Spanien.
Madrid , 11. Juni . Nachrichten aus Logrono und verschie¬

denen anderen Orten dieser Provinz besagen , daß die Pflan¬
zungen seit einigen Tagen von Heuschrecken buchstäblich übersät
werden . Die Ernte hat großen Schaden erlitten.

Die amerikanische Bölkerbundskvmödie.
Lhicgago , 11. Juni . (Reuter .) Aus dem republikanischen

Nationalkonvent haben die unversöhnlichen Senatoren gedroht -,
aus der Partei auszutreten , wenn diese sich nicht ausdrücklich
gegen den Völkerbund erkläre , haben dann aber einem Kom¬
promiß zugestimmt , nach dem in die Plattform der Parset eine

Amtliche Bekanntmachungen.
Kommnnalverband Calw.
Betreff : Süßstofstabletten.

Dein Kommunalverband ist eine weitere -Sendung Süßstoff¬
tabletten in Aussicht gestellt . Der Verbraucherpreis stellt sich
auf „Ni 7.80 die Schachtel.

Die Herren Ortsvorsteher wollen dem Kommunalverband
den Bedarf ihrer Gemeinden umgehend , jedoch bis spätestens
Dienstag , den 16. ds . Mts . Mitteilen.

Calw , den 11 . Juni 1920.
Kommunalverb . : Oberamtmann Gös.

Maul - und Klauenseuche.
Die Seuche ist ausgebrochen in Birkenfeld und

Jgelsloch  OA . Neuenbürg . In das Beobachtuugsgebiet
fallen vom hiesigen ' Bezirk die Gemeinden Oberreichenbach und
Oberkollbach.

Calw , den 12 . Juni 1920.
Obrramt : Amtmann Bögel.

G e b ä n d e b r a n d v e r s i ch e r u n g.
Anmeldung der Gebäude und Gebäudezubehörden zur ordentlichen

Jahresschättting für 1. Januar 19.21 . '
Die Gebäudeeigentümer , insbesondere auch die Eigentümer

von Fabriken und Gewerbebetrieben werden aufgefordert , die
Anmeldungen zur Neueinschähung der Gebäude und der Ge¬
bäudezubehörden bei den (Stadt -) Schultheißenämtern anzu-
bringen , und zwar getrennt für Gebäude und Znbehörden . Für
die Anmeldung von Zubehördc » sind Vordrucke vorn Oberamt zu
beziehen.

Es wird bei diesen : Anlaß zur allgemeinen Kenntnis ge¬
bracht , daß die Anmeldung zur Neueinschäyung . von Neubauten
und -won Acndernngen an -Gebäuden und Zubehörden das ganze
Jahr .über erfolgen kann ; und cs kann bei den jetzigen hohen
Werten nicht dringend genug empfohlen werden , alle Aende-
rnngen ohne Verzögerung anzumelden , da von dem Tage der
Anmeldung an die Gebäude und Znbehörden als versichert
gelten.

Die (Stadt -) Schulthcißenümter werden auf vorstehende Be¬
kanntmachung hingewiesen und beauftragt, . die Beteiligten zur
Anmeldung der eingetretenen Aenderungen zu veranlassen.

Es wird hiezu auf .den Erlaß des Verwaltungsrats der
Gebäudebrandversicherungsanstalt vom 12. 5. 1920 (Min .-Amts¬
blatt : S . 124 sf.) verwiesen.

Bis 1. September 1920 hat der Gemeinderat über das Er¬
gebnis der Durchsicht des Feuerversicherungsbuches zu berichten . ;

Gleichzeitig ist zu berichten , ob und wie viele Gebäude des
Gcmeindebezirks zur Schätzung angemeldet sind.

Bei den hohen Werten der Gebäude und Znbehörden ist
mit allem Nachdruck den Beteiligten die Anmeldung zur Kriegs-
wertversickerüng nahe zu legen.

Calw , den 8 . Juni 1920.
Oberauit : Bögel,  Amtmann.

Erklärung für ein neues internationales Abkommen und einem
Gerichtshof zur Beilegung aller internationalen Streitigkeiten
eingesügt werden soll.

Sogar rn Amrrika wird rationiert.
Washington , 11 . Juni . ( Reuter .) Amtlich wird bekannt

gegeben , daß vom 2C Juni ab Zucker für Hotels und Re¬
staurants im ganzen Lands wie während des Krieges rationiert
wird.

" JeutWlid. -
Amerikanische Lebensmittelsendungen.

Berlin , 12. Juni . Das Handelsministerium der Vereinig¬
ten Staaten benachrichtigte nach der „Vossischen Zeitung " die
deutsche Regierung , daß ein Kredit von 45 Millionen Dollar
mit Fleischexportfirmen vereinbart worden sei und daß die so¬
fortige Verschiffung von Lebensmitteln nach Desttfchland er- '
folgen könne.

Berlin , 12 . Juni . Aus Halle a. S . wird dem „Berliner
Tageblatt " mitgsteilt , daß , thüringischen Blättern zufolge , in
Newyork bekannt gegeben worden sei, daß sich in den Vereinig¬
ten Staaten eine „Amerikahilse für Sachsen und Thüringen"
gebildet habe , uM Sachsen und Thüringen mit Lebensmitteln,
Gebrauchsgegenständen und Geld zu unterstützen . - In den
großen Städten Thüringens und Sachsens werden auf An¬
regung der amerikanischen Gesellschaft Informationsstellen ge¬
schaffen.

Dir Reichsschulkonferenz.
Berlin , 14. Juni . Die Reichsschulkonfcrenz wurde heute

vormittag im großen Sitzungssaal des Reichstagsgebäudes vom
Reichsminister des Innern , Koch , mit einer Willkommens¬
ansprache eröffnet . Der Minister wies darauf hin , daß die
Konferenz einen Auftakt zu der großen Gesetzgebung der kom¬
menden Jahre über das Schulwesen sein solle . Die Bahn sei
frei zu ruhigem , besonnenem und überlegtem Fortschritt . Unter
dem Beifall des ganzen Hauses führte er aus , daß es jetzt nach
dem leidenschaftlichen Wahlkampfe Zeit sei, sich zu besinnen
auf die Gemeinsamkeit kultureller Arbeit . — Obs wahr wird ? !
Eine Neichsgewerkfchast deutscher Eisenbahner.

Berlin , 11 . Juni . Die Versammlung von Vertretern aller
Parteigruppen der Reichseisenbahner hat die Gründung einer,
einheitlichen Reichsgewerkschaft deutscher Eisenbahnbeamten

.und -Arbeiter beschlossen. Die neue Gewerkschaft umfaßt rund
300 000 Mitglieder, , ist parteipolitisch neutral und steht auf dem
Standpunkt des uneingeschränkten Koalitionsrechts.

Der ewige Streik.
Berlin , 12 . Juni . Die ..Strombelieferung "Berlins wurde

durch die Arbeitsniederlegung beim Reichskohlenwerk Golpa bei
Bitterfeld neuerdings mjührdet.

Vermischte».
Was der Auswanderer wissen mutz.

Die Beratungsstelle des Deutschen Ausland -Instituts Sttttt - ,
gart schreibt : Auswanderer wenden sich häufig mit recht allge¬
mein gehaltenen Fragen » n die Auswandererberaiungsstellen und'
erwarten von diesen Ratschläge , welche über ihre Zukunft ent¬
scheiden sollen , ohne zu bedenken , daß für eine schriftliche Aus-

. kunft möglichst genaue Unterlagen erforderlich sind, wenn diese
Auskunft einigermaßen den besonderen Verhältnissen des Ein¬
zelnen Rechnung tragen soll. Allgemein gehaltene Ausführungen
über besiedlungsfähige Länder können erfahrungsgemäß leicht zu
Fehlschlüffen Veranlassung geben . Es ist ein großer Unterschied,
ob 5er einzelne Auswanderer bemittelt ist oder nicht , was für
praktische Handfertigkeiten er beherrscht . Seine Charakter¬
anlagen  werden stets sorgfältig zu beurteilen sein . Ein flat¬
terhafter Charakter wird ohne „ genügende Kenntnisse als Aus¬
wanderer niemals auf einen grünen Zweig kommen . Wichtig
ist die Frage , ob persönliche Beziehungen im Auslande zur Ver¬
fügung stehen , ob von diesen zur Auswanderung ermutigt wurde
und ob man sich auf sie als vertrauenswürdige Persönlichkeiten
voll und ganz verlassen kann . Ein Auswanderer , «der schon die
Verhältnisse und die Sprache des Auswanderungslandes kennt,
wird anders zu beraten sein als einer , der noch niemals im
Auslande war . Von großer Wichtigkeit ist die Herkunft , aus
einer großen Stadt oder vom Lande , ist ferner , ob der einzelne
von Jugend auf als Landwirt sich betätigt hat oder seit längerer
Zeit dieser Arbeit entwöhnt ist. Je vielseitiger die praktischen
Kenntnisse des einzelnen sind, desto leichter wird er draußen jede
erste beste Arbeit übernehmen können und cs vorwärts bringen.
Eine geschloffene Gruppe vou Auswanderern wird wieder ganz
anders zu beraten sein als einer , der allein hinausstrebt . Die
Aussichten sind für einen deutschen Auswanderer günstiger in
einem Lande , in welchem eine deutsche Reichsvertretung vorhan -,
den ist, welche für das Wohl der deutschen Auswanderer bei detz
Regierung des Gastlandes eintrettn kann , als etwa in einem
Lande , das mit uns im Kriege gestanden hat und eine deutsch«
Reichsverirriuuz noch nicht aufzuweisen hat ( wie zurzeit noch
Brasilien ) . 'Liegt ein festes Stellenangebot aus dem Ausland-
vor , souvird auch dieses wieder sorgfältig unter die Lupe gn
nommen werden müssen, da die Gefahr der Lohndrückerei durch
Heranziehung von Einwanderern besteht. Zu einer Zeit , da
sich fast alles im Fluß befindet, ' sind auch Stimmungen der um¬
gebenden Bevölkerung im Auswanderungsziele in Rechnung zu
stellen . In einer Zeit des Krieges aller gegen alle feiert der
Nativismus Triumphe , unter denen niemandemehr zu leiden
hat als der frische Einwanderer , welcher als „Grünhorn " be¬
sonders dem Spott der Landeseinwohner nusgesetzt ist. Die
gegenwärtigen politischen Verhältnisse  der republi¬
kanischen Regierungen verdienen die besondere Beachtung gerade

.auch der Auswanderer . Jeder Wechsel eines Präsidenten bringt
in der 'Regel einen völligen Wecktet de? Systems mit sich, welcher
auch in der Behandlung der Siedlungsfragen meist stark fühl¬
bar wird . Auch unter Revolutionen und Streiks , wie sie heute
besonders in mittel - und südamerikanischen Staaten wieder an
der Tagesordnung sind , hat „der Einwanderer meist viel mehr zu.
leiden als der ansässige Kolonist . Jede Stockung der Zufuhr von
der Hauptstadt in die entfernte Kolonie kann bei den große»
Versprechungen südamerikanischer Regierungen gerade für die
Einwanderer die verhängnisvollsten Folgen haben . Die früher
vorliegende Jndianergefahr wird heut ? durch die der hermnstrei»
senden Banden reichlich ersetzt.

Diese kurze Übersicht wird geeignet sein , die Auswandernngs-
willigen zu veranlassen , ihre Fragen an die Auskunftsstellen
sorgfältiger zu stellen , damit in der Zeit teuren Por !ös wieder¬
holte Rückfragen und Zusendungen von Fragebogen weniger
nötig werden als bisher . Sie werden aber auch vor allem die
verantwortungsvolle und schwere Aufgabe der öffentlichen Aus¬
kunftsstellen für Auswanderer richtig einschätzen lehren . Me,
Auskünfte werden mündlich naturgemäß sehr viel gründlicher
und sorgfältiger gegeben werden können , als dies schriftlich in
der Ziegel möglich ist.

Verfehlte „Trockenlegung ."
ml . Ileberall , wo man versucht hat , durch Gesetze und strenge

Verbote den Alboholgenutz vollständig zu unterdrücken , haben
sich die gleichen Erscheinungen gezeigt : vermehrter Alkoholmiß.
brauch und schwere-Folgen durch den Genuß gesundheitsschädlicher
Ersatzmittel . Das letzte Land , das diese Erfahrung hat machen
müssen , ist Finnland , Es hat vor einem Lahr ein strenges
Alkoholgesetz Angeführt , das das ganze Land „trocken legte ",
und mm schreibt eines der führenden finnischen Blütter , das
Helsingforser „Huvndstadsbladet " , zu diesem Lahrestag , der Ver¬
such, durch das Verbot ein nüchternes Volk zu schaffen, sei voll¬
ständig fehlgeschlagen . Der Mißbrauch alkoholhaltiger Gelranke
sei als natürliche Folge des Verbots , das nicht im Volksbe-
wußtsein wurzle , in allen Gesellschaftsklassen immer allgemeiner
geworden . Die Zeitung hoffe, daß die Einsicht von der Not-
wendiqkeit , das Verbot gegen ein vernünftiges , strenges Ratio-
nierungs - und Kontrollsystem zu wechseln , schließlich im Interesse
der Volksgesundheit , der Bolksmoral und der Finanzen des
Staates auch bei den Gesetzgebern durchdringen werde.

Rothschild und Horace Veenei.
ml . Der im Jahre 1868 verstorbene Baron James von

Rothschild , der Gründer und Chef des Pariser Hauses , war ein
überzeugter Anhänger des Wortes , nach dem in Geldsachen die
Gemütlichkeit aufhört . Am allerwenigsten konnte er dazu sich
entschließen , für Dinge der Kunst , die er als übertriebenen Luxus
betrachtete , Geld .auszugeben . Mit seiner ' Knickerigkeit - kam er.
aber einmal bei dem berühmten französischen Schlachtenmaler
Horace Vernet recht übel an . Rothschild hegte den Wunsch , feind
Züge von diesem großen Künstler verewigt zu sehen ; der hierfür
von Vernet geforderte Preis ' von hundectfünfzig Louisdors be->
dünkte ihn jedoch zu hoch, und er verlegte sich aufs Feilschen.
Der vielumworbene und mit Arbeiten überhäufte Maler geriet



Bezirksarbeitsamt Calw
(für die Oberamtsbezirke Calw u. Nagold ) ,
Fernsprecher Nr . IM . Lederstraße 161.

Offene Stellen:

n) für männliche Personen:
2 jung , landw . Dienstknechte
3 Erd - u. Steinbrucharbeiter
1 jung . Hausburschc
1 Man » zur Heuernte
1 jüng .Melker nach auswärts
1 Vichfütterer
d) für weibliche Personen:
5 Dienstmädchen f. Haushalt
2 Dienstmädchen für Land¬

wirtschaft
1 Zimmermädchen
1 Schreibfräuleiii (Kcnntnisse

in Maschinenschreiben u.
Stenographie erforderlich.

Arbeitsuchende:
1 Buchbinder
1 Elektromonteur
1 Fabrikarbeiter
1 Friseur >
1 Gipserlehrling (hat bereits

2 Jahre gelernt)
1 Heizer
2 Kaufleute
1 Maurerlehrling
1 Mechaniker
1 Nachtwächter oder Pförtner
2 Oberkellner
2 Sattler
1 Schlosser
1 Schnüd - '
2 Schuhmacher
1 Schuhmachcrlehrling.

Calw , den 10. Juni 1920.
Vermalter Proß.

- Neubulach , den 12. Juni 1920.

Todes -Anzeige.

Teilnehmenden Verwandten und Bekann-
ten machen wir die schmerzliche Mitteilung,
daß unsere liebe, treubesorgte Mutter , Groß¬
mutter , Schwiegermutter , Schwester , Schwäge¬
rin und Tante

KMineSchMÄer
Stadtpflegers -Witwe,

heute Nacht um 1 Uhr infolge einer Herz¬
lähmung im Alter von 63 Fahrementschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung

findet am Montag um 1 Uhr statt.

karAottsmüer
lim allen HmkraZen au genügen, wobei icll um

iluskunkt über mein neuestes Veriskrsn rur Uesei-
tigung lies Ltotterns gebeten werde, so weilte icb am
Mttvocli , Een 16. 3uni, von 10—1 llkr
in Lslv im Hotel Wnläkorn null von
3—IvtirinAnxolNim Hotel? o8t - 8onne
Lprecllstumien sbbalten, um allen Interessenten,
welcke sieb vertrauensvoll an mied wsnclen wollen,
mündkck -luskunkt geben über mein neuestes,
bedeutend verbessertes, gesetalick gssckütates
Verksbren(DL . - ?. ). 8totterer können sieb mit
liilke meines sebr einkacken Verkakrens meist sedr
ballt von ikrem Ltottererübel dekreien. Qarantie
wird in jectsrweise gewSkrleistet. (Lei Kindern kann
«iss liebe ! mit Liilte 6er Litern beseitigt werclen.)
Viele Kaden rick in kurrer 2e,t mit liilke meines
Verkakrens vom 8totterübel bekrsit. Last tIglick
lauken Oanksckreiben eiy. Lin grosser Lei! dieser
Origlnslbrieke liegt in 6er 8preckstun6e aur ge-
kSIIigen Linsickt bereit, dlancke 8totterer 6avon
batten sckon vorker anderweitigmekrere Kurse
un6 an6ere tVlittel angewan6i okne 6en gewünsckten
Lrkolg eraielt au Kaden.

Rein Verkakren ist wokl 6er billigste un6
einkackste Weg aur grün6Iicken Leseitigung 6es
8totterüdsls (okne Leruksstörung). Verstiume
es -kein Interessent, meine 8preckstun6e au be-
sucken. Littemick nickt mit Waruecke,Hannover, au
verweckseln. Oie Auskunft ist vollstärptig kostenlos.

8pracli-In8titut HäZenburß
(8ciibA.-I.ippe) H. 81einmeier.

per Pfd.

Unterreichenbach.
Prima Eichen-Sohlleder 45

» Bache-Sohlleder
2 ber!eder 43- 95  Mark per Pfd.

Herren - u. Damenschäste (Boxeals)
per Paar 118 Mark

billige Nägel und Stifte , billige Schuh¬
macherartikel empfiehlt

Lcderlam Ludwia Bad « .

Religiöser Wall.Vortrag
im Saale des „Bad . Hofes ", Calw,

Sonntag , den 13 . Juni , nachmittag 2 Uhr
Ser komieo-eVölkerzt. Mo-

bmch«.die Ausrichkivg der Reicher 3es«".
Eintritt frei . Jedermann wird herzlich eingcladen.

Prediger Zimmermann.

8s>SLis1ii?Zb:
t<tage L.li a 05 cd eite n

u . Vorbemäeki

rMk
/Xnnstimostells:

NWllkM Wt . cilllü.
Inselstrssse 232.

In nückster 2eit kommt ein /lukkäuker 6er Deut-
scken Llacksdaugesellsdiskt awecks Llacks- un6
Llantahuakme in 6en kiesigen Leairk. Denjenigen
Lan6wirten, welcke ikren Llacks un6 llank ab-
liekern, wer6en svkvrt bei 6erä .dliekerung
kertige Wedwaren

y
abgegeben. — Die tVbnaknie 6es Llackses un6
Llankes erfolgt auf 6er, je6cr Oemeinde am nücksten
gelegenen Qüterstelle, woselbst suck 6ie Wedwaren
in Lrnpkang genommen werden können. Der lag
6er -Ibnakme,wkd in 6en einreinen Oemeinden
nock ortsüblick bekannt gemarkt.

ktaeds - oUrmküsarlMe
ZedwZb. Kmüall.

Ziehharmonikas alte können gegen neue
eingetauscht  werden,

sowie jedes andere Instrument wird in Tausch genommen.

Touristenharmonikas wahh°n!^ ste
Modelle , eigenes Fabrikat . Auf Wunsch erhält jeder Käufer

Unterricht
von Meisterspieler Hohnlofer,

sodaß jedermann innerhalb 8 Tage » sehr gut spielen kann.
KAss- Reparaturen  schnell und billig.
Gebrüder Hohnlofer L Hohner , Pforzheim

Mlhelmshöhe , Bergstraße 27.
An « und Derkauf von gebrauchten Harmonikas-

6chi»t!»eWk
'KiiMsutier
GeslSgelMWttw
empfiehlt

Otto Zung
Landesprodukte.

kHHMllllle
gute tzuaktSt empkieklt!

ii . Otto Vin - on.

Kurzgefögtes. trockenes

VllltShch
Kann sofort  geliefert

werden
L. Kärcher , Sägewerk,

Hirsau.

Suche auf 15. Juni oder
1. Juli ein fleißiges , ordentl.

Mödchen
von 16—1L Jahren zur Mit¬
hilfe imHaushalt . Wer saöt
die Geschäftsstelle des Blatt.

Ein braves , fleißiges

MWen
nicht unter 18 Jahren , wird
bei guter Verpflegung sofort
g e s u ch t bet

Frau Hch . Mohr , Pforz¬
heim , Zerrennerstr. 51 . '

Tüchtige

MWfterin
zur selbständigen Führung
des Haushaltes für sofort
gesucht. Gehalt nach Uebcr-
einkunft . Zeugnisse und Re¬
ferenzen einsenden
Gasthaus zur Sonne,
Pad Liebenzell.

Suche für sofort jüngeren

Mm
zum Bierabfiillen.

Oskar Schlankerer
- Bierniedeclage Calw.

Zur Heuernte
finden sofort 2 Mann Be¬
schäftigung bet
W . Deker , Oberes Bad

Liebenzell.

8 8

I Calwer Tagblatt
8 U) enn Sie eine Zeitung lesen wollen,

D d:e rasch und zuverläsffig über alles 1Vss.

8 werte berichtet , dann

8 bestellen Sie

ß cas Lalwer Tagblatt;

8

N 8
xz
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Kreis-
Sägen

in extra starker
Ausführung ^

zu Konkurrenzpreisen H
sofort lieferbar

Wichtig für Jedermann!

Ae me»Steuer«
Ei«LeMe«ssrde»Wdt.GedMch.

Preis Mb . 3.—. Vorrätig in der

Buchhandlung Häutzler.

Mte
2U lierÄbZesetriten ? rei8en ^

fl. 8ell «idle , üsWooo,

Am Sonntag , den 13 . Juni 1920 , findet große

M Hundebörse
statt, wozu freundl . einladet der Wirt

Iriedr.Ko««,sWmz.s«!-i>,Mtli«W.

EhrMan Maier . Nendnlach , s ->ns»« ch» N-. s.

Wir bringen nächsten Montag , den
14 . ds . Mts ., morgens 7 Uhr , im
Gasth . z. Bad . Hof in Calw einen

großen Transport
erstklassiger

Fohle»
darunter eine Auswahl i Vr Jährige , sowie

schöne Zuchtstuteu
zum Verkauf wozu Liebhaber freundl . ein-
laden

R«bi« md Salomo« Löiveogarl
Rexingen , Fernsprecher Laim 132.

Ein neuer

Zylinder -Badeofen
mit Kupferflammrohr , für Holz - und Kohlenfeuerung,
Mischbatterie und Brause (Messing und vernickelt», 1 neue

Sitzbadewanne.
eine wenig gebrauchte elektrische

Kochplatte
verstellbar (schwach, mittel und stark für 220 Volt passend).

Ferner sind

SW- und Veereapreffen
NW - eingetroffen.  My

Otto Kern , Liebenzell
Flaschnerei und Installationsgeschäst.

Zu verkaufen
ein 21  jähriger starker

Schnauzer
Lederstr. 167.

Alzenberg.
Einen Wurf reine, ans

Fressen gewöhiUe

^ Milch-
'schweine

verkauft
Ad. Dtttus.

Kriechende

SMU
werden laufend in jeder
Menge per Ztr . zu Mk . 40
angekauft , Körbe zum Ver¬
sandt gestellt, Unterkäufer
hierzu gesucht.
Fischzucht A . Gropp,
Rohrdorf bei Nagold.

Gechingen.
Ein ' . jähriges

ZllWlld
hat zu verkaufen

Wilhelm Gehring
beim Schulhaus.



ÄenVauDeiuKLnö!
öc . gesund und kräftig sein und bleiben-

gib ik>m LLgticK

DrOetter's 6iweiH -NÄbmng

UklusplsUbester
SsMMWokW

8onntsx mittsx 3 ^ Okr
unä sdenäs 8 vkr

?snop1s I
I. Ve!I.

In He» "
».ttöuenkgudei'5

in 5 ^kten.
Qrosser 8en8»tio«tS-? iIm mit der berühmtesten
Lensstionsd-irstellerin Lmilie Lsnnom,

svvie 6»s sckvne Lustspiel

Her luiMpeMe MiMN
in 3 Een.

jgW" Ick m»cke äsrsui sukmerkssm,
ä»88 5ick jeäer XusLknuer vllkrenä
6er V̂orstellung äusserst rukig ru
verk Alten list. Diejenigen, 6ie sick
nickt 6er Orclnung Egen, lasse ick

pvlireilick ausveisen. ^ >E
DU" kaucken pvlireilick verboten.

Großes Lager

tzeräe, Oesen,
Emailges chirre,iräenes
(Zeschirr unä feuerfeste
Rafserole, einkoch-Släser.

Karl Zorstbauer, Liebenzell
Herä - un6 Ofen-Geschäft.

SelmWe GMnM.
Teile meiner werlenK»»dsck)aft mit, daß meine

Selmiitzle noch SirM 28. 3iini
jede» Tagi»Meist ist.

Don da ab rußt der Betrieb bis zur neuen Ernte.

Wilhelm Guhl , Telephon 11.

A l 1 b u r g.
Offeriere lausend:

prima Ware
in der Preislage von 65—05 Mk. pro Hundert,

^ goldgelber Tabak,t in allen Preislagen. Hochachtend
§ D a n i e ! R a l l.

Aerztlich^empfohlen.

Trocknungswerke Oetker L Lo.
G. ni. b. H. Bielefeld.

Selbstgebrannten

Kaffee
stets frisch,

Kakao
in ' ,-Pfund-Paketen,
reinschmeckencken
Souchong- unä

Ceylon-

ree
Lhocolaäe

L ^ L « «W.

M
in Tafeln, zum Kochen
undRühcssen, empstchlt
X. Otto vincon

Kanu
wegen MM- und Klauenseuche

nicht kWalien mrden!
Die für morgen bestimmte

i»Liebelizel!
Gufth.z.Linde

«MW

wünscht Witwer von 40 2.
mit 3 kleinen Kindern,
15000 Mk. Barvermögen
und vollständiger Wirtschaft.
Einheirat in kleine« Bauern¬
hof wird bevorzugt.

Angebote, wen» möglich
mit Bild sind an die Ge¬
schäftsstelle des Blattes zu
richten.

Selegenheitskauf!o«Ä!

Zigarren
Stück 50 Pfg. bis Mark 1 . 10

von 100 Stück an Rabatt
empfiehlt ad hiesiger Verkaufsstelle

Spar- u. Lonsumverein
relefon l58.

wieäerverkäufer u. IVirte Extra -Rabatt!

Zwei guterhaltene

Große 50 53 gegen Tausch
auf Größe 00 sucht
Guides Nachf., Sattlerei,
Kronengasse.

Zwei neue dreiteilige

Wwatratzea
mit cchteni Drei! hat zu ver-
kanse»

der Obige.

«sia»

A.oelfchläger'lch«Suchäruckerei, Oalw

wir halten uns zur sauberen Herstellung aller

Vruckarbeilen
bestens empfohlen. Unser reichhaltiges Schrif¬
ten- unä Siermaterial, . unsere vorzügliche
maschinelle Einrichtung setzen uns in äen
Stanä , alle in llnäustrie -, Hanäels - unä Ge¬
werbebetrieben benötigten Drucksachen rasch
unä preiswert herzustellen. — Der neuzeit¬
lichen Geschmacksrichtung Rechnung tragenä,

ist unser Bestreben äarauf gerichtet,
alle Aufträge in vornehmer,

geäiegener Ausstattung
zur Ausführung

zu bringen

Statt »arten.

Heäwrg VMnger
Kuäolf Pete'

verlobte

Kirchhrimu. v. Luci wtgrburg
althengstett

Juni l020.

Hochzeits -Einladung.
Wir beehren uns, Berivandte, Freunde und

Bekannte zu unserer am Sonntag, den 18. Juni
1820 stakfindenden

Hochzeits-Feier
in das Gasthaus zum »Bahnhof" in Calmbach
freundlichst einzuladen.

Albert Dürr»
Sohn des Franz Friedr. Fabrikarbeiter in Calmbach.

Berta Holzäpfel,
Tochter des Georg Holzäpfel, Kettenmacher

in Liebenzell.
Kirchgang um '§,12 Uhr.

Wir bitten dies als persönliche Einladungr»t-
gegennchmen zu wollen.

s Heinr. Kühle
«I Sarnhanälung

empfiehlt wollene unä baum¬
wollene

Zlrümpse
unä Zocken
Diese weräen . auch nach Wunsch
neuangefertigt oäer angestrickl.

E. Straile , Althengstett
Manufaktur -, Eisen- und Waren -Geschäft

enipfiehlt
Bettüberzugstoffe, farbig und Tuch weiß, per m 26 «g,
Untertettüberzüge; Kleiderstoffe, reinwolle, modegrün,
schwarz, blau, p. m von 85 t̂i ab; Kostümstoff«,
grau und blau, p. in von 35 ab; Blusen- und
Kleiderstoffe, p. m von 18 ab; Oder- und Unter-
rcck-, Schurzstosse, p. in von 18 .k ab; Hemdenflanell, p.
in 20 Einfatzhemden, beste Qualität von 56 -A ab;
Kcpftricher, 1V.<(; Nähfaden, Wollgarn, schwarz und
grau; Haushaltungsgeschirr; Kochhäfen, email und
eisern; Einmachgläser; Buttermaschinen; Bügeleisen,
vernickelt 54 ^c; Gießkannen, 12 Liter, 35 ^t ; Eimer,
verzinkt, 25 Jaucheschapsen, verzinkt, 25 ^t; DunK-
gabeln, vierzinkig, 11,50 Stahkschaufel«, 5
Ctahkfpaten, 13 -ti .; Sägenblätter, Ssadschuhe, große,
p. Pfd. 1,50 -k; Hebel zu Zauchehahnen, 7,50
Dcnoelhämmc., ' 7,50 ,<t ; Drahtstift«, Bettladenve-
schläo; Zpserdraht; Zpserniigel; Türschlösser; Riegel;
Tür- u. Ladenband; Ladenfedern; Zugfallen; Mutter-,
Schlüssel- und Maschinenschrauben; Vieh- und Eai»-
ketten; Stücktetten; Pserdezaum, Stück 1,50 Hans-
Zugstränge, p. Stück5 ^t ; BUrftenwaren, Roßhaar-
bcsen; sämtliche Farben; Litoschon-Wciß; Leinöl-Er¬
satz; Motorenöl, p. Ltr. 6,50 .tt; Wagenfett, 10 Psd--
Doseü.50 echte Seife, p. Stück 4,50^t ; Handfeste,
100 Gramm-Stück 5 -Z: Seisenpulver; Moststoff, 100

Liter-Flasche 28 -tt.
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